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Entsorgung

Grünabfuhr: Dienstag, 19. März 2013

Am Freitag, 22. März 2013 führt die Firma 
Tell-Tex GmbH, Safenwil eine behördlich 
genehmigte Kleider- und Schuhsamm-
lung durch. Die Sammlungen respektive 
der Erlös fliesst in Projekte der drei Hilfs-
werke, Schweizer Berghilfe, Stiftung Kin-
derdorf Pestalozzi und Schweizerische 
Vereinigung der Gelähmten SVG.

Revisionsbericht  
Staatssteuern 2012

Die kantonale Steuerverwaltung hat die 
Prüfung der Staatssteuern 2012 vorge-
nommen. Im Revisionsbericht wird fest-
gehalten, dass Erfassung und Abrech-
nung ordnungsgemäss erfolgt sind und 
die bilanzierten Steuerbestände stim-
men. Der Gemeinderat nimmt den Be-
richt zur Kenntnis und dankt dem Leiter 
Steueramt, Peter Grau, für seine Arbeit.

Mittagstisch – neues Angebot!

Vor einiger Zeit wurde eine Umfrage be-
züglich Mittagstisch-Angebot durchge-
führt. Die Auswertung zeigt, dass das 
Bedürfnis nach einem solchen Angebot 
besteht und sich auch einige Familien-
frauen bereit erklären, bei sich zu Hause 
Mittagstisch-Sequenzen anzubieten. 

An einem gemeinsamen Treffen lan-
ciert durch die Primarschule, die po-
litische Gemeinde und den Kind- und 
Elternverein wurden nun Rahmenbedin-
gungen, Richtlinien und Strukturen de-
finiert. 

Wir freuen uns Ihnen mitzuteilen, dass 
nach den Frühlingsferien bis zu den Som-
merferien eine Projektphase startet. Hier-
für stehen zwei Modelle zu Verfügung:

A) Mittagstisch im roten Schulhaus am 
Montag: Gabriela Koch und eine Be-
gleitpersonen werden jeweils am Mon-
tag-Mittag einen Mittagstisch im ro-
ten Schulhaus anbieten. Hierfür wird 
das Essen von einem ortsansässigen 
Catering-Service angeliefert. Damit 
eine Planung erfolgen kann, müssen 
die Kinder bis spätestens am Donners-
tag, 12 Uhr für die kommende Woche 
angemeldet werden. (Telefon 077 473 
01 50). Es können aber auch Kinder 
für alle Montage eines Quartals ein-
getragen werden.

Primarschulbe-
hörde Matzingen
Wahlen 2013

An den Gesamterneuerungswahlen 
2013–2017 der Primarschule Matzingen 
vom Sonntag 3. März wurden folgende 
Gemeindemitglieder gewählt:

Spring Erwin, Präsident, neu, 280 
Stimmen, absolutes Mehr 152. Horber 
Lienhard, Behördenmitglied, bisher 290 

B) Familienfrauen stellen sich zu Verfü-
gung: An verschiedenen Tagen stehen 
Mittagstischplätze bei diversen Fami-
lien zu Hause zur Verfügung, die Koor-
dinaten sind auf der Homepage der 
Politischen Gemeinde abrufbar und 
können direkt gebucht werden. 

Für beide Angebote wird pro Mahlzeit ein 
Beitrag von Fr. 8.– (für das Essen und die 
Betreuung) erhoben. Falls Familien die-
sen Betrag nicht aufbringen können, wer-
den wir gemeinsam eine Lösung finden. 
Aus finanziellen Gründen soll dieses An-
gebot nicht scheitern, es besteht die Mög-
lichkeit für einen Sozialtarif. 

Am Dienstag, 19. März 2013, 19–20 
Uhr findet ein Einschreibeabend für die 
Variante A im Roten Schulhaus statt. Wer 
verhindert ist, kann dies auch telefonisch 
machen (Telefon 077 473 01 50)

Mittagstisch wozu?
Unsere Gesellschaft hat sich gewandelt, 
bei vielen Familien ist das Bedürfnis für 
die Betreuung der Kinder ein grosses, 
manchmal fast nicht lösbares Thema. Un-
seren Institutionen ist es wichtig, dass 
Kinder über Mittag gut betreut sind, eine 
warme Mahlzeit und Tages-/Familien-
strukturen erhalten. Deshalb möchten 
wir dieses Projekt wieder aufleben las-
sen – geben wir ihm eine Chance!
Diana Bühler, Primarschulbehörde
Walter Hugentobler, Gemeindeammann
Gabriela Koch, Kind- und Elternverein

Einspracheverhandlungen  
Sanierung Bahnübergänge

Die FW-Bahn hat die Einsprachever-
handlungen bezüglich der Gestaltung 
und Verkehrsführung an der Rösslikreu-
zung durchgeführt. Geplant ist nun, den 
von allen Einsprechenden gutgeheisse-
nen und ergänzten Lösungsentwurf in 
einen Plan umzusetzen und diesen dem 
Bundesamt für Verkehr einzureichen. Bei 
Gutheissung ist davon auszugehen, dass 
es ein erneutes Planauflageverfahren ge-
ben wird.

Bauverwaltung: Baubewilligung

Baugesuche im ordentlichen Verfahren
Gesuchsteller: Bruno Preter, Oberdorf-

strasse 30, Matzingen. Bauvorhaben: 
Anbau Wintergarten unbeheizt, Par-
zelle Nr. 854.

Gesuchsteller: Erich und Doris Klein-
hans, Aawangerstrasse 6, Matzingen. 
Bauvorhaben: Neubau Schwimmbad 
und Wintergarten, Parzelle Nr. 1257.

Baugesuch im vereinfachten Verfahren
Gesuchsteller: Limani Liman, Lauchefeld 
22, Matzingen. Bauvorhaben: Fensterein-

bau Nordfassade Gewerbeliegenschaft 
Frauenfelderstrasse 95, Parzelle Nr. 915.

Dorffest 2015

An der Kickoff-Veranstaltung vom 5. 
März 2013 sind die anwesenden Vereins- 
und Gemeindevertreter übereingekom-
men, dass der Termin für das geplante 
Dorffest auf den Mai/Juni 2015 festgelegt 
werden soll. Dies gibt genügend Zeit, um 
die verschiedenen Ideen zu prüfen, die in-
teressierten Kreise einzubinden und ein 
stimmiges Fest zu organisieren.

Aus dem Kreis der Anwesenden wurde 
eine Kerngruppe bestimmt, die den Auf-
trag hat, einen Festrahmen zu erarbeiten, 
in welchem möglichst viele Ideen verwirk-
licht werden können. Dieses wird dann 
öffentlich vorgestellt und diskutiert wer-
den, dann erst wird ein eigentliches OK 
gebildet werden. Der Kerngruppe gehö-
ren an: Michaela Büchel, Diana Bühler, 
Walter Hugentobler, Christian Koch und 
Peter Schellenberg.

Sollten weitere Personen Lust zum 
Mitwirken haben, sind sie gebeten, sich 
mit einem Kerngruppenmitglied in Ver-
bindung zu setzen.

Wir freuen uns auf ein spannendes 
Entwickeln und eine gelungene Durch-
führung dieses Anlasses für alle Matzin-
gerinnen und Matzinger.

Wir gratulieren

Heute Freitag, 8. März 2013, feiert Hanna 
Gamper-Stahel, Aawangerstrasse 1, Mat-
zingen, ihren 82. Geburtstag.

Am Samstag, 9. März 2013, feiert Kurt 
König-Schneeberger, Ristenbühl, Matzin-
gerstrasse 14, Matzingen, seinen 82. Ge-
burtstag.

Am Mittwoch, 13. März 2013, feiert 
Rosa Marie Zirn-Fessler, Frauenfelder-
strasse 37, Matzingen, ihren 81. Geburts-
tag.

Am Donnerstag, 21. März 2013, fei-
ert Alfred-Traugott Krähenbühl-Brun-
ner, Oberdorfstrasse 7, Matzingen, sei-
nen 88. Geburtstag.
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Herzliche Einladung 
zur Frühjahrs-Ausstellung 

Samstag, 16. März 2013, ab 09.00 Uhr
Sonntag, 17. März 2013, ab 10.00 Uhr

Nebst einem gemütlichen Werkstatt-Beizli erwartet Sie 
ein Ausschnitt aus unserem umfangreichen 
Verkaufsprogramm

� auf alle Maschinen, 
 Verschleissteile und Motorex-  
 Schmierstoffe
 Ausstellungs-Rabatt 

� diverse Kleingeräte

� günstige 
 Occasionen

Schneider
Landmaschinen AG
St.Gallerstrasse 9
9548 Matzingen
Telefon 052 376 16 95
Fax 052 376 20 63
info@schneider-landmaschinen.ch
www.schneider-landmaschinen.ch

Agrarcenter
Traktoren
Landmaschinen
Hoftechnik / Stalleinrichtungen
Kleingeräte

ein Ausschnitt aus unserem umfangreichen 
Verkaufsprogramm

auf alle Maschinen, 
 Verschleissteile und Motorex-  
 Schmierstoffe
 Ausstellungs-Rabatt 

diverse Kleingeräte

günstige 
 Occasionen

Schneider
Landmaschinen AG

Sonntag, ab 11.15 Uhr:

Musikal. Unterhaltung 
mit dem
 «Jodelchörli Murgtal»

Tr
om

melbaukurse

Du wählst die Grösse, die Holzart 
und die Bespannungshaut
… und baust unter fachkundiger 
 Anleitung und Hilfestellung
… deine ganz persönliche 
 Rahmentrommel

Tageskurse: Sa, 23. März, 13. April, 4. Mai
Zeit: 09.00–17.00 Uhr
Kursort: Wängi TG
Kurskosten: Fr. 420.–

Auf deine Teilnahme freue im mich: 
Benny Schmalz, Tel. 078 684 38 68
info@lebenstrommel.ch

Weiter Kursinfos und Daten: 
www.lebenstrommel.ch

Jahres-Konzerte 
Samstag, 16. März, 20 Uhr Samstag, 23. März, 20 Uhr
Evangelische Kirche  Mehrzweckhalle 
Wängi Lommis

Leitung: Andreas Bachmann

(157). Isenegger Hans, Behördenmit-
glied, bisher, 262 (157). Russo Claudio, 
Behördenmitglied, bisher, 282 (157). Büh-
rer Markus, Behördenmitglied, neu, 288 
(157).

Andreoli Ivana, Rechnungsrevisorin, 
bisher, 297 (153). Gantenbein Reto, Rech-
nungsrevisor, bisher, 293 (153). Gruden 
Marc, Rechnungsrevisor, neu, 292 (153). 
Sonderegger Carola, Suppleantin Rech-
nungsrevisorin, bisher, 273 (153). Hasen-
fratz Sandro, Suppleant Rechnungsrevi-
sor, neu, 286 (153). 

Klingebiel Regula, Urnenoffiziantin, 
bisher, 292 (154). Schatt Peter, Urnenof-
fiziant, bisher, 299 (154). Gruden Sandra, 
Urnenoffiziantin, neu, 295 (154). Sieben-
mann Fränzi, Urnenoffiziantinsupplean-
tin, bisher, 292 (151). Sonderegger Carola, 
Urnenoffiziantinsuppleantin, bisher, 284 
(151). Stimmbeteiligung 23.2%.

Wir gratulieren den oben genannten 
Personen zur Wahl und wünschen ihnen 
Kraft, Freude und Befriedigung in ihrer 
Tätigkeit zum Wohl der Primarschule 
Matzingen.

Primarschulbehörde Matzingen

Sekundarschulbe-
hörde Halingen
An der Urnenabstimmung vom 3. März 
2013 wurden alle Kandidierenden der 
Namenslisten im ersten Wahlgang für 
die Amtsdauer 1. August2013 bis 31. 
Juli 2017 in die Sekundarschulbehörde 
Halingen gewählt. 

Nachfolgend die Detailinformationen 
im Überblick. Die 3252 Stimmberechtig-
ten beteiligten sich mit 20,5% an diesen 
Wahlen. Das absolute Mehr betrug 278 
Stimmen. Gewählt wurden mit:

549 Stimmen: Müggler Markus, bisher, 
Schulpräsident. 552 Ottiger Stephan, bis-
her, Behördemitglied. 550 Schwyn And-
rea, bisher, Behördemitglied. 533 Spring 
Annemarie, bisher, Behördemitglied. 

539 Blatter Stefan, neu, Rechnungsre-
vision. 534 Sonderegger Carola, bisher. 
Rechnungsrevision. 542 Zahner Fredy, 
bisher, Rechnungsrevision. 538 Götsch 
Mathias, neu, Suppleant Rechnungsrevi-
sion. 540 Hutter Hanspeter, neu, Supp-
leant Rechnungsrevision. 529 Mauchle 
Walliser Eva, bisher, Suppleant Rech-
nungsrevision.

Sekundarschulbehörde Halingen

Ein Inserat
in dieser Grösse

kostet

Fr. 36.40
(ohne 8% Mehrwertsteuer)
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Senioren-Bühne 
zu Gast
Am 21. Februar 2013 war die Senioren-
Bühne Frauenfeld zu Gast in der Turn-
halle Mühli in Matzingen. Zu Beginn 
spielte Anni Raschle auf dem Drehörgeli. 
Doris Riedener begrüsste im Namen vom 
Senioren-Club Matzingen die leider eher 
spärlich erschienenen Besucher/innen 
sowie die Theater-Crew. Nach gemein-
samem Singen von einigen «gängigen» 
Liedern öffnete sich der Vorhang. Vor-
getragen wurde das Theaterstück «End-
lich selbständig». Das Lustspiel erzählte 
von Gertrud Mayerhofer, welche sich ihr 

Kirchstrasse 3        9458 Matzingen
www.teammaag.ch       052 376 29 53

 Kinesiologie - hilft bei

 • Mobbing
 • Prüfungsangst
 • Konzentrationsmangel

 Regula Maag, Dipl. Kinesiologin
 Krankenkassen anerkannt

De Hansdampf im Schnäggeloch …

Kinderartikel- und 
Spielzeugbörse
Mtg. Nutzen Sie die Gelegenheit, frischen 
Wind in Ihre Garderobe (Kinder), Ihren 
Spielzeugschrank, Ihren Fahrzeugpark 
usw. zu bringen. Nicht mehr Benötigtes 
weiterzuverkaufen und Freude an Neuem 
zu günstigen Preisen zu haben.

Auch dieses Jahr organisiert die Frau-
engemeinschaft mit ihren vielen, mo-
tivierten Helferinnen die Kinderarti-
kel- und Spielzeugbörse. Sie findet am 
22./23. März 2013 in der Dammbühlhalle 
statt. Haben Sie noch gut erhaltene, zeit-
gemässe Kinderkleider, schöne Spielsa-
chen, Kindervelo’s, Trailer, Veloanhän-
ger, Kinderwagen, Autositze usw. Gerne 
nehmen wir Ihre Artikel am Freitag, 22. 
März 2013, 15.30–17.30 Uhr zum Verkauf 
an und verkaufen diese am Samstag, 23. 
März 2013 zwischen 09 und 10.30 Uhr. 
Die Abholung der zurückgebliebenen 
Ware sowie die Auszahlung findet am 
Samstag, 23. März 2013 von 13.30 bis 
14 Uhr statt. Es besteht auch die Möglich-
keit, nicht verkaufte Artikel nach Weiss-
russland zu spenden. Bitte beachten Sie, 
dass aus Zeitgründen nur noch vorgän-
gig beschriftete und auf der Bestandes-
liste aufgeführte Artikel angenommen 
werden.

Kundennummer, Bestandeslisten zur 
vorgängigen Erfassung der Artikel sowie 
Auskünfte können bei Alexandra Witt-
wer, Telefon 052 366 49 77, bezogen wer-
den.

Zum Abschluss der Um- und
Neubauarbeiten laden wir die

Bevölkerung ein zu einem

Tag der 
offenen Tür

Sonntag, 10. März 2013
9.30–16.00 Uhr

09.30 Uhr: Ökumenischer
Gottesdienst im Mehrzweckraum

mit dem Männerchor Wängi

anschliessend
✯ Besichtigung ✯ Festwirtschaft 

mit Neuhaus-Wurst 
✯ Kaffeestube ✯ Kinderhort 

✯ Verkauf Bastelartikel 
✯ Info-Stand ✯ Konzerte 
Männerchor und Musik-
gesellschaft Alpenrösli 
✯ Blutdruckmessen

Führungen: 
11.00 / 13.00 / 14.00 / 15.00 Uhr

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Generalversamm-
lung Männerchor
Am 22. Februar trafen sich die Mitglieder 
des Männerchors Matzingen zur 124. Ge-
neralversammlung im Restaurant Rössli. 
Wie gewohnt wurden wir zu Beginn von 
Bruni und Beat mit einem vorzüglichen 
Nachtessen verwöhnt, bevor der offizielle 
Teil in Angriff genommen wurde. 

Die Traktandenliste konnte speditiv 
abgewickelt werden. Der Kassier vermel-
dete per Ende 2012 eine Vermögenszu-
nahme. Der Vorstand und die Revisoren 

Der Präsident überreicht Max Gamper 
einen Geschenkharass.

Leben sehr gemütlich eingerichtet hat. 
Ihr Mann Paul arbeitet tagsüber aus-
wärts. Sie hat somit nach getaner Haus-
arbeit viel Zeit zum Nichtstun. Zusätzlich 
zum Haushaltsgeld verdient sie sich ei-
nen Zustupf. Sie vermietet das Näh- und 
Bügelzimmer an Freunde für verbotene 
Glücksspiele …

Unter den «Stars» waren auch einige 
Matzinger auszumachen: Elsbeth Schnei-
der und Franz Schütz sowie die Souff-
leuse Ursi Hobi. Die Schauspielerinnen 
und Schauspieler wussten mit ihren Dar-
stellungen zu überzeugen und sorgten 
mit ihren humorvollen Darbietungen für 
etliche Lacher im gutgelaunten Publi-
kum.

In der Pause genossen alle den von 
der Raiffeisenbank Wängi-Matzingen 
spendierten Kaffee und die Fasnachts-
Chüechli. Doris Riedener bedankte sich 
am Schluss bei den Akteuren/innen für 
die bestens gelungene Unterhaltung.

Walter Fuchs

wurden einstimmig für zwei weitere Jahre 
gewählt. Max Gamper konnte für dreis-
sig Jahre Vereinszugehörigkeit geehrt 
werden. Beim Traktandum, wie im Jahre 
2014 das 125-Jahre-Vereinsjubiläum ge-
feiert werden soll, ergab sich eine rege 
Diskussion. Schliesslich haben sich die 
Mitglieder für eine dreitägige Geniesser-
reise und gegen einen Jubiläumsanlass 
entschieden. 

Da im November 2014 wieder eine 
Abendunterhaltung vorgesehen ist, ist 
dann die Einbindung eines Festakts an-
gedacht. Mit dem Schlusswort wünscht 
der Präsident allen Sängern weiterhin 
viel Freude am Gesang. René Koch

info@uhu-copy-print.ch
www.uhu-copy-print.ch
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Informationen für Fahrgäste 
des Rotkreuz-Fahrdienstes
Die Fahrten werden ausschliesslich durch freiwillige Fahrerinnen und Fahrer 
ausgeführt. Sie stellen dem Roten Kreuz – und damit Ihnen – Zeit und Fahr-
zeug zur Verfügung. 
Melden Sie Fahrten wenn möglich 2 Arbeitstage im voraus an, damit die 
Einsatzleitung genügend Zeit hat, die Fahrt zu organisieren. Halten Sie sich 
bitte an die Präsenzzeiten der Einsatzleitung. Direkte Vereinbarungen mit 
den Fahrerinnen und Fahrern dürfen aus versicherungstechnischen 
Gründen nicht getroffen werden. Fahrten, welche nicht vorher bei der 
Einsatzleitung angemeldet wurden, sind nicht versichert!  
Wenn Sie eine Rückfahrt benötigen, informieren Sie sich bitte bei Ihrem Arzt 
oder Therapeuten, wann Sie wieder abgeholt werden können.  
Bitte melden Sie sämtliche Termin- und Zeitverschiebungen sowie Unterbruch 
oder Beendigung einer Therapie so früh als möglich der Einsatzleitung. Sie 
helfen damit, unnütze Fahrten zu vermeiden.  
Bitte melden Sie Begleitpersonen der Einsatzleitung an.  
Falls Sie auch während der Fahrt Betreuung brauchen, müssen Sie eine 
Begleitperson stellen. Der Fahrer muss sich, auch zu Ihrer Sicherheit, auf die 
Fahrt konzentrieren können.  
Bitte seien Sie zum vereinbarten Zeitpunkt abfahrbereit.  
Alle Fahrgäste jeden Alters sind zu sichern. Für Fahrten mit Kindern bis 12 
Jahre müssen Sie einen bfu-geprüften Kindersitz stellen.  
Einkaufen oder andere Erledigungen im Anschluss an eine Therapie oder 
einen Arztbesuch sind in Absprache mit der Fahrerin bzw. des Fahrers mög-
lich (z. B. Apotheke).  
Die Kilometerentschädigung beträgt 70 Rappen, Basis ist ein Minimalansatz 
von Fr. 7.–, sie ist im Anschluss an eine Fahrt der Fahrerin oder dem Fahrer 
von den Fahrgästen direkt bar zu bezahlen, wie beim Taxi. Bei Wartezeiten 
ab 11⁄2 Stunden werden pro weitere 1⁄2 Stunde Fr. 5.– als zusätzliche Spesen-
entschädigung verrechnet. Parkplatzgebühren gehen zu Ihren Lasten, auf 
Wunsch wird Ihnen eine Quittung ausgestellt.

Anmeldung von Fahrten werden entgegen genommen 
von der Einsatzleiterin: 
Heidi Brühlmann, Telefon 052 376 20 73, 11.30–13.00 und 17.30–18.30 Uhr

96. Jahres-
versammlung
Die Präsidentin des Samaritervereins 
Matzingen-Stettfurt Sabine Büchi be-
grüsste, nach einem feinen Nachtessen, 
18 der 27 Vereinsmitglieder zur 96. Jah-
resversammlung. Die Präsidentin las 
den Jahresbericht vor. Mit dem Üben von 
Verbänden begann das Vereinsjahr. Bea 
Knobel, die strahlende Henry Dunant-
Medaillen-Empfängerin wurde für 20 ak-
tive Vereinsjahre geehrt. 

Ein Highlight war die Samariterübung 
zusammen mit dem Samariterverein 
Thundorf in der Garage Kappeler in Mat-
zingen. Nach einem filmreifen Auftritt ei-
nes simulierten epileptischen Anfalls un-
seres Vereinsarztes, wurde das Bergen 
einer Person aus einem Unfallauto geübt. 
Unser «Chemiker» Fredi Halter zeigte an 
echten Kuhaugen, was ein Säureunfall 
anrichten kann. In der Juniübung, pas-
send zum Sommer, wurden alle Symp-
tome von Sonnenstich bis zu Verbren-
nungen besprochen. 

Als Sommerplausch wurde im Flugha-
fen Lommis eine inte ressante Führung 
besucht. Ein feiner Salatteller rundete 
den Abend perfekt ab. In einer ande-
ren Samariterübung zeigte ein Militär-
polizist das Aufspüren von Drogen mit 
seinem Drogenspürhund. Im September, 
bei wunderschönem Sonnenschein ge-
noss eine kleine Gruppe die zweitägige 
Samariterreise nach Davos. Nach weite-
ren lehrreichen Samariterübungen ging 
das Samariterjahr mit dem Chlausabend 
im Tscharnerhaus in Stettfurt zu Ende. 

Nach dem Jahresbericht präsentierte 
Anne-Cécile Schmid die Jahresrechnung. 
Ganz besonders bedankte sie sich für die 
grosszügigen Spenden der Bevölkerung 
von Matzingen und Stettfurt. Ein grosser 
Beitrag an das neugekaufte Samariter-
zelt durfte der Verein von der Raiffeisen-
bank Matzingen-Wängi dankend entge-
gennehmen. Anschliessend stellten die 
Samariterlehrer Fredi Halter und Brigitte 
Isenegger das neue und abwechslungsrei-
che Jahresprogramm vor. Im Anschluss 
wurden zwei neue Mitglieder, Mägi Otto 
aus Stettfurt und Moritz Hohl aus Mat-
zingen herzlich im Verein aufgenommen. 
Zwei Vereinsmitglieder, Bea Knobel mit 
20 Vereinsjahren, davon 10 als Präsiden-
tin und Anne-Cécile Schmid mit 10 Jah-
ren Vereinsmitgliedschaft konnten geehrt 
werden. 

Der Vorstand liess eine neue Internet-
seite, www.samariter-matzingen-stett-
furt.ch aufbauen. Die Koordination da-
für übernahm Hans Isenegger mit seiner 
Frau Brigitte. Sabine Büchi bedankte sich 
mit einem Essensgutschein für die geleis-
tete Arbeit und die vielen aufgewendeten 
Stunden. Zum Schluss bedankte sich die 
Präsidentin nochmals herzlich bei allen 
Vereinsmitgliedern, der Gemeinde Mat-
zingen und Stettfurt für die grosse Unter-
stützung und schloss die Versammlung.

Anne-Cécile Schmid

Kinderartikel- + Spielzeugbörse Wängi
Am Samstag, 23. März 2013, von 9.00–10.30 Uhr, in der Mehrzweck-
halle/Dammbühlhalle Wängi (Spielecke vorhanden, unbetreut)
Wir verkaufen für Sie folgende Artikel: 
– Sommerkleider Gr. 62–176 
– Sommerschuhe, Gummistiefel, Sportschuhe usw., 
– Kleinkinderartikel wie Absperrgitter, Bettli, Laufgitter, Kinderwagen, 
 Maxi-Cosi, Velositze, Kindervelo, Trailer, Veloanhänger usw.
– Kinderbücher, Spielsachen und Sportartikel 
 (Batteriebetriebene Spielsachen bitte inkl. Batterien abgeben)

Es werden nur gut erhaltene, zeitgemässe und saubere Artikel angenommen. Bitte bringen 
Sie keine defekten oder nicht kompletten Gegenstände. Aus Zeit- bzw. Aufwandgründen 
können nur vorgängig beschriftete, auf der Bestandesliste aufgeführte Artikel zum Verkauf 
angenommen werden. Kleidergrössen bitte gut sichtbar bezeichnen. 

Warenannahme:  Freitag, 22. März, 15.30–17.30 Uhr
Rückgabe und Auszahlung: Samstag, 23. März, 13.30–14.00 Uhr

Kundennummer, Preisschilder und Bestandeslisten können bei Alexandra Wittwer, 
Tel. 052 366 49 77 oder wittwer.alexandra@gmx.ch, bezogen werden.
Vom Verkaufserlös sind 20% für die Frauengemeinschaft Wängi bestimmt. 
Die Einschreibegebühr beträgt Fr. 2.–. Auskunft erteilt: Alexandra Wittwer, Tel. 052 366 49 77.

Die Frauengemeinschaft freut sich auf eine rege Beteiligung.
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15.–17. März 2013

Crashsimulator

ford.ch
Frauenfelderstrasse 84 · 9548 matzingen
052 369 40 50 · kontakt@autokappeler.ch

15.–17.März 201315.–17.März 2013März 2013
Sicherheit im StraSSenverkehrSicherheit im StraSStraSStra enverkehrSicherheit im StraSStraSStra enverkehrenverkehr
GrOSSe FOrD-neUheiten-aUSSteLLUnG

samstagnaChmittag:
Vorstellung der Feuerwehr  
Matzingen-Stettfurt mit  
liVE-BranDlÖsChung!

FrEitag, 17–22 uhr:
afterwork-security-apéro

sonntag, 15 uhr:
liVE-autoCrash
präsentiert von der AXA

itag, 17–22 uhr:
fterwork-security-apéroecurity- péro

Besuchen sie unsere ausstellung 
mit neuheiten, Festbeiz, hüpfburg 
und vielen live-attraktionen!

Mobbing – Hilfe 
mit Kinesiologie
Mobbing ist eine Form offener und subtiler 
Gewalt gegen Personen über längere Zeit 
mit dem Ziel der sozialen Ausgrenzung. 
Auch in der Schule kommt Mobbing vor, 
häufig in Form von Hänseln, Drohen, Ab-
werten, Beschimpfen, Herabsetzen, Bloss-
stellen und Schikanieren.

Von Mobbing-Situationen Betroffene 
brauchen Unterstützung von aussen, denn 
Mobbing-Opfer können sich meist nicht 
mehr selbst wehren. Es geht darum, das 
Selbstbewusstsein wieder zu gewinnen und 
Wege aus der Opferspirale zu finden. Kine-
siologie kann helfen, das Selbstvertrauen 
zu stärken und Muster und Blockaden zu 
durchbrechen. Dies kann zu nachhaltigen 
Verhaltensänderungen führen, die Angriffs-
fläche für Mobbing-Aktionen nimmt ab. Der 
Prozess wird oft mit Blüten-Essenzen (z. B. 
Bachblüten) unterstützt. Damit finden sich 
neue Wege in eine fröhliche und selbstbe-
stimmte Zukunft.

Kinesiologie kann auch bei anderen 
schulischen Problemen helfen. Zum Bei-
spiel bei Prüfungsangst, Konzentrations-
mangel oder Leseschwächen. Regula Maag, 
Dipl. Kinesiologin bietet entsprechende Be-
handlungen an. Die meisten Krankenkas-
sen beteiligen sich an den Kosten. Mel-
den Sie sich bei: team maag, Regula Maag, 
Kirchstrasse 3, Matzingen. Tel. 052 376 29 
53 oder www.teammaag.ch.



Matzinger Dorf-Post • Nr. 5 • Freitag, 8. März 2013 • Jahrgang 19 Seite 6

Jugendturnverein 
Matzingen
Am 22. Februar 2013 fand die 11. GV des 
Jugendturnvereins Matzingen im Restau-
rant Freudenberg statt. Nach einem fei-
nen Nachtessen durfte Präsidentin Sonja 
Fischer 26 Mitglieder und Gäste herzlich 
begrüssen und um 20 Uhr pünktlich mit 
der Jahresversammlung beginnen. 

Wechsel im Präsidium der 
SVP Matzingen-Stettfurt

Auf Siegfried Steiner 
folgt Hans Isenegger
Nach 17 Jahren Vorstandsarbeit, davon 
zehn Jahren als Präsident, ist Siegfried 
Steiner aus dem Vorstand der SVP Mat-
zingen-Stettfurt zurückgetreten. Er wurde 
anlässlich der Generalversammlung fei-
erlich verabschiedet. Hans Isenegger wird 
das Präsidium der Partei interimsmässig 
übernehmen.

Siegfried Steiner hat in der Ortspartei 
in den letzten Jahren einen hohen Stan-
dard gesetzt. Unter seiner Leitung wur-
den jeweils die beliebten Buure-Zmorge 
organisiert. Diese erreichten in der Re-
gion grossen Anklang – auch und gerade 
über die Parteigrenzen hinweg. Weiter 
hat Steiner das traditionelle Frühlingsfest 

der SVP-Kantonalpartei nach Matzingen 
geholt. Ebenfalls durfte die Ortspartei die
Delegiertenversammlung der SVP Thur-
gau organisieren. Daneben setzte sich 
Steiner immer wieder für Matzingen ein, 
zum Beispiel in Verkehrsfragen. 

Seine markante Stimme und seine 
klaren Stellungnahmen wurden in der 
Ortspartei, aber auch auf kantonaler 
und sogar eidgenössischer Delegierter 
immer wieder gerne gehört. Die Partei 
dankte ihrem langjährigen Präsidenten 
für seinen grossen Einsatz und hofft, dass 
ihr «Sigi» sich auch weiterhin kritisch zu 
Wort melden wird. Der scheidende Präsi-
dent hatte sich immer in den Dienst der 
Sache gestellt. So hatte er zum Beispiel 
immer wieder Mitglieder für die Schul- 
und Gemeindebehörden gefunden.

Nun kann Siegfried Steiner die Ge-
schicke der Partei in jüngere Hände le-
gen. Der 50-jährige Hans Isenegger 
übernimmt das Präsidentenamt interi-
mistisch. Er ist Mitglied der Primarschul-
behörde Matzingen. Hans Isenegger freut 
sich auf seine neue Aufgabe und die kom-
menden Herausforderungen für die SVP-
Ortspartei. 

 Reinhard Wegelin, Frauenfeld

Verena Herzog, Präsidentin der SVP  
Bezirkspartei Frauenfeld, überreicht dem 
scheidenden Ortsparteipräsidenten Sieg-
fried Steiner ein Geschenk.

Fahrdienst – wir 
wissen wie helfen 
Im Kanton Thurgau wurde letztes Jahr 
ein Spezialnothilfekurs durchgeführt, in 
sieben Klassen und an fünf Kursorten. 
Das Angebot richtete sich an alle unsere 
Freiwilligen des Fahrdienstes. Diese hat-
ten Gelegenheit zwischen Juni und Sep-
tember den für sie kostenlosen Kurs zu 
besuchen. Gesamthaft profitierten von 
diesem Angebot 228 Teilnehmende, da-
von vier aus Matzingen. Der eigens auf 
die Bedürfnisse der freiwilligen Rotkreuz-
Fahrer ausgerichtete Kurs, sowie die fun-

Fakten Kanton Thurgau 2012:
 564 Freiwillige, 
 48 Einsatzleitungen
 3 171 Fahrgäste
 53 999 Fahrten mit über 
 701 158 km
 36 784 Einsatzstunden

In Matzingen:
 6 Freiwillige
 1 Einsatzleitung
 14 Fahrgäste
 123 Fahrten mit 
 664 km
 74 Einsatzstunden

dierte und moderne Art der Kursdurch-
führung durch die Samariter, begeisterte 
alle Teilnehmenden, Entsprechend fiel 
die Resonanz über den Kurs ausnahms-
los positiv aus.

Die authentischen Fallbeispiele, das 
Ampelschema mit Alarmierung, sowie die 
ausgezeichneten Instruktionen über die 
Vorgehensweise z. B. bei Übelkeit, Epilep-
sie-Anfall oder bei Menschen mit Selbst-
mordäusserungen und bei Dementen, 
beeindruckten alle Teilnehmenden. Das 
Bergen eines Verletzten aus dem Auto 
einmal selber auszuführen war für alle 
eine neue Erfahrung und zeigte, dass es 
mit der richtigen Technik sogar alleine 
möglich ist. Selbstverständlich war das 
A und O des Kurses, dass alle Teilneh-
menden selber Hand anlegten und sich 
auch als Probanden zur Verfügung stell-
ten, z. B. bei der Bewusstlosenlagerung 
oder bei der Defibrilator-Übung. Die gute 
Kursdokumentation und der Kursaus-
weis wurden von den Fahrern sehr ge-
schätzt. (Bitte Inserat in dieser Ausgabe 
beachten!)
Die Einsatzleiterin Heidi Brühlmann

Kassier Roman Künzle konnte erfreu-
licherweise eine ausgeglichene Rechnung 
mit einem kleinen Gewinn präsentieren. 
Leider gab es unter dem Traktandum Mu-
tationen etliche Rücktritte zu verlesen. 
Im Vorstand musste vom Rücktritt der 
Präsidentin Sonja Fischer und der Bei-
sitzerin Karin Fisch-Fischer Kenntnis ge-
nommen werden. Als Jugendriegen-Leiter 
treten auf Ende Schuljahr Michi Mäder, 
Monika Bravin, Karin Fisch und Sonja 
Fischer zurück. Erfreulich war der Ein-
tritt von Barbara König als neue Leite-
rin im Kinderturnen. Sie startete bereits 
im Herbst und die Kinder haben Barbara 
sofort in ihr Herz geschlossen. 

Die verbleibenden 5 Vorstandsmit-
glieder Monika Bravin, Michaela Büchel, 
Urs Hanhart, Marianne König und Ro-
man Künzle, stellen sich für ein weiteres 
Jahr zur Verfügung. Sie wurden einstim-
mig wiedergewählt, wobei Marianne Kö-
nig neu in das Amt der Präsidentin ge-
wählt wurde.

Unter Ehrungen durfte Justin Bravin 
ein Geschenk für seine tollen Leistungen 
am TG Jugend Leichtathletik-Cup 2012 
entgegen nehmen. Justin erreichte im 
60-m-Lauf den sensationellen 1. Rang, im 
1000-m-Lauf den 2. und im Weitsprung 
den 3. Rang.

Unter Verschiedenem wurde der schei-
denden Präsidentin für ihre grosse Ar-
beit in den vergangenen zwei Jahren ge-
dankt und sie durfte einen Gutschein 
und Blumen in Empfang nehmen. Für 
die Zukunft wünscht sich die neue Präsi-
dentin, so schnell wie möglich neue, mo-
tivierte Leiter zu finden, um den Matzin-
ger Schulkindern das Turnen im eigenen 
Dorf weiterhin zu ermöglichen. 

Als nächstes freut sich der Jugendturn-
verein auf die bevorstehende Abendun-
terhaltung und hofft auf möglichst viele 
Zuschauer, damit die mit viel Freude ein-
studierten Darbietungen der einzelnen 
Riegen vor vollem Haus präsentiert wer-
den können.

Marianne König, JuTV Matzingen Trauer- 
zirkulare
Innerhalb  
eineinhalb Stunden 

erhalten Sie 
die bestellten 
Todesanzeigen oder 
Danksagungen. 

Die Weiterleitung an die von 
Ihnen gewünschten 
Zeitungen ist im Preis inbegriffen.

UHU Copy-Print 
Wilerstrasse 3, Wängi 
Telefon 052 378 29 10
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Am 16./17. März
von 10.00 bis 17.00 Uhr
mit kleiner Festwirtschaft




